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Mit Hochfürstlich . Markgräfltch s Jadtschem gnädigsten prtvilegto ,

Semlin vsm IZ Iulp . Ei» in Belgrad angeko« .
« ever Tartar aus Konkantinopel , bringt die Nach«
richt , daß der Großherr d«n Paßawand Oglu zum Pa.
scha von z Reßschweifen «rvanot bade , baß die z
Rcßschweifr bereits vnter Wegs sevro, und daß ebe »
der Paßawand Ogi» , durch dir !« Ehrenzeichen , die er
sich beym gemachten Vergleich wie der Pforte beduu .
gen hatte, bewogen seyn werde » die gemachten Zmü .
ftovgrv zu weitern Unruhen einzuftMn uod die avge«
wvrbiue Mannschaft zum D -enst der Pforte zu ver.
wenden.

worm « , vom so I »ly . Dar Hauptquartier der
Rhetuormee unter dem Befehl de» General Borrau ,
da < hirher kommen sollte , wird nun nach Dürkheim
an der Hart» verlegt . Das des Gen. Freitag kommt
hierher. Der General Baragney b ' Hillirr-, Chef des
General « Staads brr Rheinarme» befindet sich seit
eivigen Tagen in Mainz. General Dufom , der von
Main « bi« Düsseldorf kowmandirt, hat Befehl gege»
den , ein Lager an der Lahn zu schlagen.

Wien , vsm 2i Iulv . Vcm Gest derUnruhekr «
siffrn » schemt der berüchtigte Widdiuer Rebrlle , Pas.
sawand Oglu so wenig für Ruh« und Frieden , alS
für die Gr,ade seines Souverains empfänglich zu seyn .
Treulo« und wvltbrüchig hat er seinem Versprechen
zuwider nicht nur seine ihm übriggrblirdnen Truppen
nicht entlassen , sondern fi « iw Gegentheil noch mit
frischer Mannschaft rer «rührt , bereits Feindsrligkriteu
angefavgen und den Bassa von Rnszuek , der ihn zu
seinem Gehorsam , »u seiner Pflicht zurück ührrn wollte,
in einem hitzigen Treffen gänzlich geschlagen . Paffa.
wa d Oglu 's Hauptaugenmerk scheint gegenwärtig
aus Orsowa gerichtet i« sth » , schon yat er sich eines

t» der Nähe dieser Festung gelegnen festen Schlosses -
bemächtigt und den Bassa auffordero lassen , welcher
aber diese Aufforderung mit Schimpf und Hoho von
sich wieß. In Belgrad hat diese vnvermukheke Wen.
düng des PassawaudOglu « ine sehr widerliche Ewpfia.
dong hrrvorzebracht und der Bassa trist alleAnkalten,
nicht nur jede weilre AuSbrriknog dieses Rebellen zu
verhindern » sondern auch Belgrad selbst in de» Stand
zu setzen , jedrm feindlichen Unternehmen ans diese F«,
stunq Trotz bieten zu können. So feindselig übrigen-
Passawaud Oglu auf türkischem Gebiet ist , so freund ,
schastlich und bescheiden ist sei » Betragen gegen das
« . K. Gebiet , das er in allen Grlegruhettrn ausstt,
ordentlich respectirt.

Nach einem Schreib«« auS Srmli» befinde« fich i»
der K. K . Kovtumatz und i» Belgrad zwische» iü.
bis 17020 Baven meistens rohr Baumwolle. Man
hat kaum mehr Platz , diesen Artikel , brr wegen seiner
üverhüusten Menge wahrscheinlich nächstens sehr im
Praß fallen muß , gehörig «wterzubriogen.

Wien , vom 22 Iuly . Unsre heutig « Hofzeirung
sagt r Durch Briefe von Jaffa vom zv. May hak
man dir vvlikowmro authentische Nachrichten erhalten,
daß Buonspsrte , nachdem er 12. der heftigstenSrür»
m « auf die Stabt Acre gemacht , sich ausser Stand
gefunden hde , eine» weitern zu wagen , vielmehr sah
er sich genöthigt , dir BelagruNg aufzuheden und vach
Gaza zu fiieheo , von da er sich in das Land einwärts
begab , der Ueocrrest seiner schönen und distip iuirteu
Arme « wurde aber von den Arabern während des
ganzen Mars, es- nach Egypten verfolgt. Es wird
dadurch nicht nur bestätigt , daß ihn diese Belagerung
rL. ooo Mann , 8 Gtneräie «nb de» Kern seiner A».
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«ree gekostet , sonder» daß er zwischen Acre und Gaza
die ganze Gegend mit Kranken und Verwunderen b« .
deckt hat. Der Ueberrest seiner Armer wurde zu Jaffa
« »geschifft , um sie nach Damiettr zn bringen , va
aber brr Schiffskommaudaut weder Wasser noch
Munbvorrarh hatte , so steuerte er dem «ogl . Grschva.
der , welches an der tätigen Küste kreuzte, entgegen ,vm sich demselben frenv üig zu ergeben , bey dem er
auch alle mögliche Hülfe gefunden hat.

Niederrhein , vom 26 Iuly . Das unterhalb Köln
dry Mühlheim formirte französisch « Lager wird
durch ein « ziemliche Anzahl Truppen verstärkt. So¬
bald et auf ohngefähr 12,000 Mann angrwachsen seyiu
wird, dürsten diese Truppen ihre weitere Bestimmung
zum Aufbruch erhalten. Zehen bis 12,000 zu Luxem¬
burg, Trier rc. exerzirte und bewaffnete Conscribirte
warschirrn nach Mainz, so daß auss-.r den Garnisonen
eine Armee vou beyläufig 35,000 Mann von Mainz
bis au die holländische Grenze stehen wird .

Mainz , vom 26 Iuly . Unsre Garnison hat aus.
serhalb der Festung ein Lager bezogen , um den Re,
kruteu Platz zu machen , deren täglich «in« grose Zahl
ankommt.

Nitderrhein , vom 27 Iuly . Mastricht und Ven,
lo werben eiligst tu Vertheidiguogsstaud gesetzt. Luxem,
bürg ist schon meistens versehen. Die stanz . Garuiso.
ve» aus Italien , welche auf dt« Bedingung , einige
Zeit lang oder vor der Auswechslung nicht gegen Oe»
- erreich und dessen Miirtr zu dienen , kapikulirt hat.
trn , werden io Belgien erwartet und sollen die inner »
Unruhen bekämpfen helfen. Brüssel allein so» z Ba .
laiüooe , i Rgt . Retterey und 1 Arlillertekorpz rrhal.
teo. Täglich hört man bald da , bald dort , von neuen
Unruhen, vou umgrhaurues Freiheitsbänmev, von Gr -
favgevnehmung der republikanischen Beamten und
GeuSkarmrn.

Regeneburg vom 28 Iuly . Dir erste Diviffon
des rußische« Hilfskorp« wird übermorgen früh hier
erwartet. Ein Theil dieser Truppen ist schon einig«
Smndro von hier angekommrn . Die dritte und lest«
Abtheilvng der 2tru Kolonne ist de» alten in Prag
«iugerückt.

Frankfurt vom ay Jul . Rach Berichten aus
Holland fahre » die Engländer fort, dt« dorttgevKüstrn
zu beunruhigen, von Emmerich schreibt man selbst,
daß sie eine Landung in der Provinz Gröntogrn ge¬
wacht hätten, welche « aber Bestättiguug vöthig hat.
— Rach rtver unserer Zeitungen ist der junge Erzher¬
zog Ferdinand, Sohn des vormaligen Statthalters in
drr/Lombardir , zum Coabjutor des Churfürste » von
Trier ernannt.

Mannheim , vom ZI Juls . Die schon weit vor«
g rückten Arbeiten zur Demotierung der hiesigen Fe«
strmgswerke sind heule, auf, wie es heißt , vou Paris
gekommene Befehle eingestellt worden . Da « Haupt¬
quartier der französischen Rhkinarmee kommt dieser
Tagen vou Mainz nach Dürkheim an der Haardt .

Frankreich .
Paris , vom 2z Iuly . Das Direktorium hat

durch Dekret « vom 20. Iuly den neuerlich zam Gr .
sandten in der Schweiz ernannte» B . Reinhard zum
Minister der auswärtigen Angelegenheiten , den Robert
Linket , (gewesenes Mitglied der National Konvention
und ihres beständigen Rrgiernugskemite im Jahr 1794)
zum Finanzmiuistrr , au Statt des nun entlaß ««» Ra .
mel und den B . Camdacerr» , an Statt des nun ent«
laßoeo Lambrecht - , zum Justitzmivistrr ernannt.

Den 21 . Iuly trug Lamarque im Rath der 500
darauf an , daß dem ehemaligen Mitglied der Nativ»
vaikonveottou und des damaligen Rrgierungskomitt
oder Wohlfahrtsausschusses , Barrere , und Andern ,
welche zur Vtrbanmmg verurthetlt worden waren ,
das Vergrssruhrtts . und Verzeihongsdrkret vom 25.
Oet. 1794 zu Stattr » kommen soll . Der Rath de«
krettrte diese» Vorschlag mir Stimmenmehrheit . —>
Vor elulgro Tagen hat Barrere verlangt, daß er seine
Stell « M Deputtrter im Rath der 500 einnehmen
dürfe , wozu er vor anderthalb Jahren von einem De«
partrment au der spanischen Grenze erwählt , nachher
aber von der Gesetzgebung wegen der gegen ihn vrr«
häu-tru Verbannung als uuwählbar erklärt worden war.— Hiesige Zeitungen sagen , baß die spants. und stanz.
Flott « noch zu große» Zwecken bestimmt sey und daß
sie nicht nur zu Cadix angekommrn , sondern auch vo«
da wieder abgegangen sey . — Das heutige Journal
de Paris sagt : Gesetzgeber und Direktoren l Der
innere Krieg ist jrinrm AuSbruch nahe. Sie kennen
dir Ursachen und die Bestanptheilr der Gähroog . Ei.
len St « , diesem Unglück zuvorzukommeu , oder <S wird
schreckliche Verantwortlichkeit für alles Blot , daS viel¬
leicht vergossen wird , auf Sie falle» . — Auch and «
Nachrichten , aus dem Elsas, der Venbe « , längst der Loire
vnd am meisten aus Belgien , drohen mit Ausbrüche »
vou Empörung. - Ein vou General Massen«
abgeschicktrr Adjutant meldet dem Direktorium , daß
die franz . Arme« in der Schweiz in brr besten Lage
sey , daß fie aber , so wie die Kaiser!. , an Lebeurmt.
tel Mangel leide.

Paris vom 2Z Jul . Unsere Journale geben fol¬
gendes als den Junyalt der neulich im Rath der 500
adgelrsenru und von diesem zugtlassraen Anklagsakn
gegen die Erdtrekloreu av : Sie haben die Rechte da
Nation verlezt, durch den Einfall in Egypten und die
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Schweiz , ohne vorgängiget Manisch und ohne Mit¬
wirkung des gesezgebendro Körpers, fle sind der Sou.
veratvelät der Völker zu nahe grtrrtev, indem sie nicht
nur eigenmächtig und « illkührilch die Koostikutiourn
änderten,welche da- eisalptmschr und batavtsche Volk
angenommen und beschworen hatten, sondern auch den
allgemeinen Willen bet römischen Volks dem Willen
«inet Generals oder Kommissärs unterorbnrtrn, sie ha¬
ben uvsrr« Konstitution vrrlrzi , sowohl durch Erlassung
von Beschlüssen, wodurch Gesetze moblsictrr oder ganz
« irknogslos wurden , alt durch unterlassene Ablegung
dir ihnen von Zeit zu Zeit von dem geseigebrnden Kör.
per adgefodertin Rechenschaft über dir Finanzen vnd
dt« Lag« des Staats, sie haben unsere äussere Sicher¬
heit in Gefahr gesezt , indem fle uns einen Feind mehr,
die ottomar .ntsche Pforte, zuzozen, während des Frie.
deus mit dem Kaiser und des Waffenstillstandes mit
dem deutschen Reiche nichts thatev, um die Armeen
auf einem respektablen Fuß zu erhalten, Kanonen , Ge.
wehr « und andere Kriegsgerälhschäften verkaufen ließen,
und endlich dem grsezgedenden Körper die Kriegserklä¬
rung gegen OeKreich io einem Augenblick Vorschlägen ,
wo die französischen Armeen besorgauisirt , schwach und
auf einer ungeheuren Strecke zerstreut waren , welcher
ungünstigen Umstände vhugeachtrt sie noch über 100,000
Mann in dem Innern der Republick ließen , sie haben
dir innere Sicherheit in Gefahr gesezt , indem sie di«
Bürger gegen einander brwafnete », die Republikaner ,
die sie Anarchisten nannten , der Prolcription Meis
gaben , und mehrmaleu zu gleicher Zeit rin « Meng«
dffevlticht, Beamten obsezien , dadurch «tuen gänzlichen
Stillstand in den G .schäfteu und eine wahre Anarchie
bewirkten, sie sind der Souverainetäl d« S sranzös. Volks
zu nahe getreten , durch Auschicknug einer Mengevon
Agenten und Kommissartro , um die Wahlen nach ihrem
Sinne zu leite », und durch unterlassene Bestrafung
derjrrizeu, wriche sich effeubahrrr Eingriffe in die
Wahlsteiheit des Volkes schuldig gemacht hatte», sie
habru, die Freiheit und Sicherheit der etozrlnen Bür¬
ger durch «ine Meng« willkühlichrr Arreltruugen und
Deportationen verlrzt, sie haben Plaue zur Auflösung
der Nattonalnpräseotation geschmiedet, sie haben da-
Staat-vrrmögeu verschleudert, und die uoerhörtestcu
Räubereien und Erpressungen in den nämlichen Län.
deru , welchen wir dir Freiheit zu bringen Vorgaben,
ausübtn , und selbst dem Gen. Championnet, der die .
seo Verbreche« Einhalt zu thuu sucht«, den Proceß
machen lassen.

Paris vom 27 Iuny . Nach einem Schreiben
au - dem Hauptquartier der italienischen Armee zu
Coroigitano vom ir b. ist unsere Armee noch immer
in Unthätigkrtt, sie erwartet, daß dir Armee von Nea¬

pel ganz zu ihr geßoßeu, und die über Nizza aukom«
wenden Verstärkungen aogekommrn seyea, «m «tue«
neuen Versuch zu wachen , in Piemont vorzudriugeo ,
und wo möglich die Citadeüe von Allessaudri -i zu entsetzen ,
Nachbruk belagern . Sobald beide Armeen ganz ver»
einigt ftyn werben , werden sie nur noch ein Heer «ntee
einem Oberbefehlshaber ausmachrn. Moreau hat
Macbovalddas Kommando bet rechte» Flügels ange¬
boren, allein man versichert , daß lezterer kein untrrge.
ordnetes Kommando auoehme » wolle. So wie eine
Abthetiung der neapolitanischen Armee aukommt, läßt
Moreau sie die Musterung passren. Ueberhaupt dt«
ganze Morraoische Armee hat eine neue Organisation
uöthig , eh« fle wieder zum Kawpfgeführt werbe» kann.
Moreau hat viele Generäle entlassen «uv nach Parts
geschikk, um sich dort um «ine neu« Anstellung zu be¬
werben .

Strasburg vom 28 Jul . Vorgestern Abends ist
Gen. Müller von Mainz hier avgekomwrn . — Gen.
Schauenburg ist vom Direktorium zum Inspektor der
Infanterie bey der Armer in Helveliea ernannt worden .
Gen. Dübots Crance bekleidet diesen Posten bey der
Rhrinarmee. — Dir Nachricht von der Blvkade idrs
Fort Fenestrellts ist völlig ungegründel. Hier angekom-
mene Brief« ans Feoestrellet selbst vom 14 d. melden,
daß sich seil einem Monat , gar kein Feind io jener
Gegend habe sehen lassen . — Gen. Championort ist
den iy d. zu Grenoble , und der zum Chef des Gen.
Staads der ital. Armee ernannte Gen.Snchet den 2z
zu Lyon angekommen .

Grosbrittanien .
Landen vom ly Iul . D !e Regierung hat vo»

-er oftindtlchen Kompagnie 12 große Schiff« begehrt,
«m sie als Transporlschlffr zu gebrauche». Dieser
Schritt io Verbindung mit ander« Umständen läßt
nicht zweifle » , baß die beschlossene geheime Expedition
nicht von großer Wichtigkeit sey. Man girbt die Zahl
der Truppen, di « sich « inschlffeo sollen , auf zaooo M.
an, und versichert, daß noch 12000 Russen und 8200
Schweden dazu stoßen werden . Nach einem Schreibe«
aus Southampton waren am 15 bereits daselbst fol¬
gende Truppe« versammelt : Das i Battaillon der
Grenadiers der Garden , bas z Bataillon des i Garbe-
rrgiments , da- i Bataillon vo » Coldstream , das i
Bataillon des dritten Regiments, bas 2 . 23 . 27. zz.
25 . 49 69 und 92 Jafanterirregimevr . Die ganze
Armee war de» izMorgens beordert worden , sich marsch,
fertig zu Hallen. Am folgenden Tag kam auch wirklich
bi« Marschroute au, woruach 2 Brigaden am 17 nach
Winchester aufbrechen, und di« übrigen den 25 folge«
sollten. Drr allgemeine Sammelplaz wird, wie « a«
glaubt , Harvich ftp » , Drr Rest drr Garben und das
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Regiment der Königin find von Jrrlavd ,u Ports ,
wurh angekomwep , sie haben Befehl , an Bord zu blet «
den , und dir Schiffe, worauf sie sich befinden, nach
den Dünen unter Segel zu gehen. — Das irvländt -
fche Parlament , das bt- zum i6 . d proroglrt war, ist
anfs neue btt zum 27 Aug . prorogirt. - Ein von
Lissabon tu iz Tagen avgrkvmmevrs Packetboot hat
die Nachricht gebracht , baß dir französisch « Flotte den
2i Juu . sich mit der spanischen im Hafen von Char.
thagena vereinigt Hab,. Bride Flotten find mit rivan.
der 44 Linienschiffe stark, Lord Krilh hat deren 39 zu
Minvrka. — Man schreibt aus Grenada , daß die
Uzte Flotte von Lenden in 22 Tagen zu Barbadot
angrkvmmtti sey, welches ohne Beispiel ist. Zu Grenada
befürchtet « man , von den Franzosen angegriffen zu
werben .

Italien .
Triest , vsm 16 I »ny. Vorgestern lief « in Schiff

«nrer Otsteneichischer Flaggt in hiesigemHaven ein, da-
Messina dev afiten v. M . verlassen Halle. Nach sei«
uem Bericht ist in Mcssma dir Nachricht von dem
Einzug der Armee des Kardinals Ruffo in Neapel
offizt lt bekannt gemacht worden , weicher den iz .
Innv nach mehreren Gefechten erfolgt ist. Der Ad,
«mal Nelson halte eine Kette von Kriegsschiffen von
Palermo bis zur Insel Ilchia in der Nähe von Nea«
pel gezogen . Dosslbe Schiff ist vor 14 Tagen beim
Etngacg ins adrialsschr Meer in den Gewässern von
Wasero der Division drS rußischrn LoutrradwiralS
Pestowek-n, vir gegen Westen steuerte, begegnet. -
zu Pe aro wirb eine Expedition gegen Aokooa , das noch
won den Franzosen besitzt iß , ausgerüstet .

Bologna , vsm 2i Iulp . Livorno ist ganz von
chrn Franzosen geräumt. Was zu erwarten war , ist
«iogrtroffen . Macbovald hat sich in dev genucsi cheo
Gebürgrv , wo eS nichts als Orangen , Oitveu und
Maulbeerbäume gibt, aus Mangel an Lebensmitteln
geuöthigt gesehen , nach Genua zurückzuzieheu , so daß
«r also gege - wärtig mit Moreau vereinigt ist. Da
«issaber seine Rrtiraier über Sar -aua , Sprzzta und
Sestri auf dem Saumwege nehmen mußt « , wo nur
Menschen , Esel und Saumrcssr gehen können , so hat
<r « ine Menge Pulver uno Geschütz ins Meer gewor¬
fen , die MunitionSwägev aber und andere Kriegs - «,
räche verbrannt.

Schweiz .
Glarus , vom 21 Iuly . Hier ist Jedermann rvhlg

« nb zufrieden. Seit dkm letzten Vor fall bey Brun ,
vrn hat sich nichts weiter zugekcagen . Vorgestern war
her encl . - Botschafter Wickhom hier. Grsterv reißle er
«ach Uri ab . Als er den grcßen Brvbwakgel erfahr,
de» die Einwohner in Uri leiden , war «r so rkzenschen-

freundlich , sogleich hundert Säcke Früchten avizukau, >
fen , und ohne Verzug denselben a !s Geschenke zuzu.
schicken. / j

Zürch , vom 25 Iuly . Heute stud es 7 Wochen ,
^

seil die Kaiser !, in Zürch einrücklen und die grgensettt,
gen kaiserl. ond fravz . Arme - n -her Stellungen tu
unsrer Gegend so nahmen , wie sie wiche unverändert
noch heute haben . Auch das Hauptquartier des Erz .
Herzogs Karl ist roch heute eben so , wie damals , zu
Klolen .

Ank ündtgung .
Larleruhe . Die Handelsmann Vogelische Wittib

dahier ist gesonnen, den bisher » geführten Svezere,
Handel völlig aufzugeben, und werden deswegen btt
Montag den 5 . Aug . b . I . und die folgende Tä .
ge nicht nur veren beträchtliche und größkevcheiis an-
noch neue Hauß Mobilien , sondern auch das ganze
Waarenlagrr , bestehend in verschiedenen Sorten Rauch 1
und Schnuvstabcck, Gewürz , Farben, Selben , Spitzen, Fel
Baumwolle, türkischem Garn , Faden , leinenen und bar
andern Baud , daumwoüenrv Kopven , Hautschur, Be !
Hamburger Strümpfen und Halstüchern, auch sonstig 80
wehrern kleineren Svecereywaaren ges -n gleich baare «eh
Zahtuug öffentlich verstaigert werden . Welche« hiermit de«
öffentlich bekannt gemacht wirb, damit sich die allen « fehl
fallfizeLiebhabere auf benannte Zeit in dem Handels « Fit
Mno DvMchei, Haus eir finden können. Carlsruhe rtni
des 10 Juiy 1799. Kar

Durlach . Montags den 12 . biß , wttd in aühieff , Tor
gem Schießha:-ß , das gewösuliche Kirchweih - Fr : , , brhc
schießen , mit gr - ogevea Röbrev abgehalten, der Be, Mo
trag meist ln SUdergaben düsske sich auf zgo fl. te« grtf
laufen , der Anfang wirb Morgens y Uhr gemacht, frrl
wozu die Herren Schützen Lsiöhaber hiermtt höflichß Mi
emgeladeo werden . Darlüch p. i . Aug . 1799. woi

Schützenmeistere, »ich

Stein . Die vor vielen Jahren verschollene und ^
dem D rnchmrn va-d , nach Ungarn gezogene Lar .
bara Hnsitn von Wößingea , oder deren allenfaksiz« ,
rcchlmcsize Leidesrrbcn werden hiermit edlctalitir vor , rt '

geladen , KÄ ro» itzt an binnen 9 Monaten um so - t.
wißer dahier in Prrion oder durch hi länglich Beooll .
mächttglt sich zu stellen , als mau soastru im Nicht«,
scheinungSfall bas der gedachtenHuftiuvon ihrer verstor , ^
beaeu Mutter zugefallne nach der lttztgrstcllleu Pfleg ,
rechuung auf Z84 ß . 37 kr . fich belaufend « Vermö.
gea ihren nächsten Anverwandten gegen Cautlor , zur
ohnentgtiblichrn Nutznießung auSfolgen wird. Verott . .
net beh Sörr und Amt Sttln b. i . ) »ly 1799. k"'
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